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Vorbemerkung 

Der vorliegende Bericht zur regionalen landwirtschaftlichen Gesamtrechnung (RLGR) schlüsselt die 
im Juli 2026 publizierten Ergebnisse der nationalen landwirtschaftlichen Gesamtrechnung für 20251 
nach Bundesländern auf. Es handelt sich um vorläufige Ergebnisse, da zum Berechnungszeitpunkt 
bestimmte Ausgangsdaten noch nicht vorlagen bzw. nicht endgültig waren.2 Im Zuge der Berechnun-
gen für 2025 wurden auch die Berichtsjahre 2022 bis 2024 aktualisiert.3  

Hauptergebnisse 

Nach zwei Jahren mit rückläufiger Entwicklung nahm der Produktionswert des landwirtschaftlichen 
Wirtschaftsbereichs4 in Österreich 2025 wieder zu. Dank gestiegener Erntemengen im Pflanzenbau 
und höherer Erlöse in der tierischen Erzeugung erhöhte sich dieser um 10,0 % auf rund 
10,9 Mrd. Euro. In der Folge stieg die Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen um 14,7 % auf 
rund 4,9 Mrd. Euro und das landwirtschaftliche Faktoreinkommen um 17,0 % auf rund 3,5 Mrd. Euro. 
Dabei verzeichnete die Mehrzahl der Bundesländer positive Wachstumsraten (siehe Grafik 1): 

• Mit Ausnahme von Wien (−1,8 %) wiesen sämtliche Bundesländer einen Zuwachs des Pro-
duktionswerts des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs auf. Die höchsten Anstiege 
wurden für das Burgenland (+13,9 %) und die Steiermark (+11,8 %) festgestellt. 

• Das Burgenland (+24,0 %) und die Steiermark (+20,7 %) erreichten auch die höchsten 
Zuwachsraten bei der landwirtschaftlichen Bruttowertschöpfung. Wien (–8,3 %) und 
Kärnten (–4,8 %) waren die einzigen Bundesländer mit rückläufiger Wertschöpfungsent-
wicklung. 

• Das Faktoreinkommen, welches die Entlohnung der in der Landwirtschaft eingesetzten 
Produktionsfaktoren Boden, Arbeit und Kapital misst, entwickelte sich durchwegs in diesel-
be Richtung wie die Bruttowertschöpfung. Die Änderungsraten lagen zwischen –11,3 % in 
Kärnten und +28,1 % im Burgenland. 

 

 
1 Siehe STATISTIK AUSTRIA (2026): Landwirtschaftliche Gesamtrechnung 2025. Vorläufige Ergebnisse. 
2 Die im vorliegenden Bericht dargestellten vorläufigen Ergebnisse für 2025 werden im Zuge der Berechnungen für die Folgejahre 
weiter aktualisiert. Endgültige RLGR-Daten werden üblicherweise im September des Jahres t+4 publiziert. Allerdings kann es durch 
in periodischen Abständen durchgeführte größere Revisionen gegebenenfalls zu Überarbeitungen weiter zurückliegender Berichts-
jahre kommen. 
3 Im Frühsommer 2026 standen erstmals offizielle Statistiken zum heimischen Geflügelbestand sowie zur Konsumeiproduktion zur 
Verfügung. Diese wurden als Datengrundlage für das Berichtsjahr 2025 herangezogen, führten in der Folge aber auch zu Überarbei-
tungen früherer Berichtsjahre (2022 bis 2024). Neben den Produktionswerten von Konsumeiern und Geflügel wurden u. a. auch die 
Bruttoanlageinvestitionen, Abschreibungen und sonstigen Produktionsabgaben Revisionen unterzogen. 
4 In weiterer Folge auch als landwirtschaftlicher Gesamtproduktionswert bezeichnet. 

https://www.statistik.at/fileadmin/publications/STATkompakt_LGR_Jul26.pdf
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Grafik 1: Veränderung von Produktionswert, Bruttowertschöpfung und Faktoreinkommen 
des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs 2025 nach Bundesland – in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale landwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Konsistent mit LGR-Berechnungsstand Juli 2026. 

Erzeugung des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs 

Vom Gesamtproduktionswert der österreichischen Landwirtschaft in Höhe von rund 10,9 Mrd. Euro 
entfiel mit rund 3,6 Mrd. Euro ein knappes Drittel auf Niederösterreich. Aus Oberösterreich 
stammten rund 2,6 Mrd. Euro bzw. 24,2 % und aus der Steiermark rund 2,0 Mrd. Euro bzw. 18,0 %. 
Die weiteren Bundesländer trugen zwischen 6,2 % (Tirol) und 1,1 % (Wien) bei (siehe Tabelle 1 und 
Tabelle 3). 

2025 konnten sowohl die pflanzliche Erzeugung als auch die tierische Produktion wertmäßige Zu-
wächse verbuchen (+9,0 % bzw. +10,7 %). Während die pflanzliche Produktion von gestiegenen 
Erntemengen im Acker-, Obst- und Weinbau profitierte, erhöhte sich der Wert der tierischen Erzeu-
gung trotz weiterer Einbußen in der Schweineproduktion vor allem dank gestiegener Erlöse bei 
Rindern und Milch. Auch der Wert der sonstigen Produktion nahm infolge höherer Einnahmen aus 
nicht trennbaren nichtlandwirtschaftlichen Nebentätigkeiten und landwirtschaftlichen Dienstleis-
tungen zu (siehe Tabelle 2). Diese Entwicklungen spiegeln sich in den Bundesländerergebnissen 
wider, wobei die Entwicklung der landwirtschaftlichen Gesamtproduktionswerte von den regional 
unterschiedlichen Produktionsschwerpunkten (siehe Grafiken 2 bis 4) geprägt wurde. 
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Tabelle 1: Produktionswert des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs 2025 nach 
Bundesland – in Millionen Euro  

Merkmal Ö Bgld. Ktn. NÖ OÖ Sbg. Stmk. T Vbg. W 

Gesamt-
produktion 

10 912,1 570,3 613,4 3 561,3 2 637,3 519,8 1 966,1 676,5 249,0 118,6 

Pflanzliche 
Erzeugung 

4 473,4 450,6 158,3 1 913,0 844,2 83,4 728,8 136,2 47,6 111,3 

Tierische 
Erzeugung 

5 234,5 77,9 370,1 1 207,1 1 600,2 358,1 1 030,3 422,9 165,6 2,3 

Sonstige 
Erzeugung1 

1 204,1 41,9 85,0 441,1 192,8 78,2 207,0 117,4 35,7 5,0 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale landwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Konsistent mit LGR-Berechnungsstand Juli 2026. – Werte 
zu laufenden Herstellungspreisen. – Etwaige Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
1) Landwirtschaftliche Dienstleistungen und nicht trennbare nichtlandwirtschaftliche Nebentätigkeiten. 

Tabelle 2: Produktionswert des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs 2025 nach 
Bundesland – im Vergleich zum Vorjahr in Prozent 

Merkmal Ö Bgld. Ktn. NÖ OÖ Sbg. Stmk. T Vbg. W 

Gesamt-
produktion 

10,0  13,9  6,2  10,6  8,4  10,4  11,8  10,9  6,8  −1,8  

Pflanzliche 
Erzeugung 

9,0  15,0  −3,6  11,1  5,2  −5,9  16,3  −5,6  −2,0  −2,9  

Tierische 
Erzeugung 

10,7  7,7  11,5  10,0  9,8  14,5  8,5  17,3  13,9  −1,3  

Sonstige 
Erzeugung1 

10,2  14,2  4,1  9,8  11,2  12,4  13,9  12,0  −8,4  30,6  

Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale landwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Konsistent mit LGR-Berechnungsstand Juli 2026. – Werte 
zu laufenden Herstellungspreisen. 
1) Landwirtschaftliche Dienstleistungen und nicht trennbare nichtlandwirtschaftliche Nebentätigkeiten. 

Tabelle 3: Produktionswert des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs 2025 nach 
Bundesland – Anteil am Österreichwert in Prozent 

Merkmal Ö Bgld. Ktn. NÖ OÖ Sbg. Stmk. T Vbg. W 

Gesamt-
produktion 

100,0 5,2 5,6 32,6 24,2 4,8 18,0 6,2 2,3 1,1 

Pflanzliche 
Erzeugung 

100,0 10,1 3,5 42,8 18,9 1,9 16,3 3,0 1,1 2,5 

Tierische 
Erzeugung 

100,0 1,5 7,1 23,1 30,6 6,8 19,7 8,1 3,2 0,0 

Sonstige 
Erzeugung1 

100,0 3,5 7,1 36,6 16,0 6,5 17,2 9,7 3,0 0,4 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale landwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Konsistent mit LGR-Berechnungsstand Juli 2026. – Werte 
zu laufenden Herstellungspreisen. – Etwaige Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
1) Landwirtschaftliche Dienstleistungen und nicht trennbare nichtlandwirtschaftliche Nebentätigkeiten. 
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Grafik 2: Zusammensetzung des Produktionswerts des Wirtschaftsbereichs Landwirtschaft 
2025 nach Bundesland – in Millionen Euro 

 
Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale landwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Konsistent mit LGR-Berechnungsstand Juli 2026. 

Grafik 3: Zusammensetzung des Produktionswerts der pflanzlichen Erzeugung 2025 nach 
Bundesland – in Millionen Euro 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale landwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Konsistent mit LGR-Berechnungsstand Juli 2026. 
*) Erzeugnisse des Gemüse- und Gartenbaus, Obst, Wein. 
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Grafik 4: Zusammensetzung des Produktionswerts der tierischen Erzeugung 2025 nach 
Bundesland – in Millionen Euro 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale landwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Konsistent mit LGR Berechnungsstand Juli 2026. 

Nach Rückgängen in den beiden vorangegangenen Jahren erzielte das Burgenland 2025 im Bundes-
ländervergleich den höchsten Zuwachs beim landwirtschaftlichen Gesamtproduktionswert (+13,9 %). 
Von der pflanzlichen Erzeugung dominiert (mit einem Anteil von fast 80 % im Jahr 2025), erhöhte sich 
der Produktionswert der burgenländischen Landwirtschaft vor allem infolge gestiegener Produktions-
volumina von Getreide, Wein, Obst und Ölsaaten. Starke Einbußen waren demgegenüber bei den 
Zuckerrüben zu verzeichnen. 

Auch in der Steiermark, wo sich der landwirtschaftliche Gesamtproduktionswert um 11,8 % auf 
rund 2 Mrd. Euro erhöhte, trugen der Obst- und Weinbau maßgeblich zur positiven Entwicklung bei. 
Trotz rückläufiger Produktionswerte von Körnermais (infolge gesunkener Preise) und Futterpflanzen 
(bedingt durch ein gesunkenes Erzeugungsvolumen) nahm der pflanzliche Produktionswert im Vor-
jahresvergleich um 16,3 % zu. In der tierischen Erzeugung (+8,5 %) standen preisbedingte Zuwächse 
in der Milch- und Rinderproduktion Einbußen in der Schweinehaltung gegenüber. Einen positiven 
Beitrag leisteten zudem gestiegene Erlöse in der Direktvermarktung.  

Kräftige Zuwachsraten des landwirtschaftlichen Gesamtproduktionswerts wiesen auch Tirol, Nieder-
österreich und Salzburg auf.  

Die Tiroler Landwirtschaft, die bereits in den vier vorangegangenen Jahren wertmäßige Zuwächse 
verbuchen konnte, erzielte 2025 einen Gesamtproduktionswert von rund 0,7 Mrd. Euro. Gegenüber 
dem Vorjahr bedeutete dies einen Anstieg um 10,9 %. Maßgeblich dafür war ein kräftiges Plus in der 
tierischen Erzeugung (+17,3 %) infolge gestiegener Produktionswerte von Milch und Rindern. Positiv 
zur Entwicklung des landwirtschaftlichen Gesamtproduktionswerts trugen zudem höhere Erlöse aus 
Urlaub am Bauernhof bei. Unter dem Vorjahresergebnis lag hingegen der pflanzliche Produktions-
wert (–5,6 %), was auf Einbußen im Gemüsebau zurückzuführen war. 

In Niederösterreich folgte der Anstieg des landwirtschaftlichen Gesamtproduktionswerts (+10,6 %) 
auf zwei Jahre mit rückläufiger Entwicklung. Die pflanzliche Erzeugung, auf die rund 54 % des 
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Gesamtproduktionswerts entfielen, stieg dank höherer Ernten bei Wein, Getreide, Ölsaaten und Obst 
wertmäßig um 11,1 %. Wertmäßige Einbußen waren bei Zuckerrüben und Kartoffeln zu verzeichnen. 
Der Wert der tierischen Erzeugung nahm vor allem infolge gestiegener Erlöse für Rinder und Milch zu 
(+10,0 %), wobei preisbedingten Verluste in der Schweineproduktion den Anstieg dämpften. 

In Salzburg belief sich der landwirtschaftliche Gesamtproduktionswert auf rund 0,5 Mrd. Euro, wo-
von fast 70 % aus der tierischen Erzeugung stammten. Der Zuwachs um 10,4 % zum Vorjahr war hier 
hauptsächlich auf höhere Erlöse in der Milch- und Rinderproduktion sowie gestiegene Einnahmen 
aus Urlaub am Bauernhof zurückzuführen. Etwas abgeschwächt wurde das Plus durch ein geringeres 
Erzeugungsvolumen im Futterbau. 

Unter dem Österreichschnitt lagen die Zuwachsraten in Oberösterreich, Vorarlberg und Kärnten. 

Der Produktionswert der oberösterreichischen Landwirtschaft stieg um 8,4 %. Mit einem Anteil von 
61 % am Gesamtproduktionswert in Höhe von rund 2,6 Mrd. Euro dominiert auch in diesem Bundes-
land die tierische Erzeugung. 2025 erhöhte sich ihr Produktionswert vor allem infolge gestiegener 
Preise bei Rindern und Milch um 9,8 %, obgleich preisbedingte Einbußen in der Schweineproduktion 
dem Anstieg entgegenwirkten. Der pflanzliche Produktionswert nahm im Vorjahresvergleich um 
5,2 % zu, was hauptsächlich gestiegenen Erzeugungsvolumina im Getreidebau geschuldet war, 
während wertmäßige Einbußen bei den Zuckerrüben den Zuwachs abschwächten. 

Vor dem Hintergrund von Zuwächsen in den vorhergehenden vier Jahren verzeichnete Vorarlberg 
2025 eine weitere Zunahme des landwirtschaftlichen Gesamtproduktionswerts um 6,8 %. Dieses Plus 
war ebenfalls vor allem auf höhere Erlöse in der Milch- und Rinderproduktion zurückzuführen, wobei 
ein volumenbedingt rückläufiger Produktionswert von Futterpflanzen und gesunkene Erlöse aus der 
Direktvermarktung den Anstieg dämpften. 

In Kärnten betrug der Produktionswert des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs 2025 
rund 0,6 Mrd. Euro (+6,2 %). Davon entfielen 60 % auf die tierische Erzeugung, welche für sich 
betrachtet einen Anstieg um 11,5 % verzeichnete. Wie in den anderen Bundesländern waren hierfür 
insbesondere die höheren Erlöse für Milch und Rindern verantwortlich, wohingegen Einbußen in der 
Schweineproduktion negativ zum Gesamtergebnis beitrugen. Der neuerliche Rückgang des pflanzli-
chen Produktionswerts (–3,6 %) war überwiegend auf den gesunkenen Produktionswert von Körner-
mais zurückzuführen. Gestiegene Erlöse im Gemüse- und Obstbau schwächten den Rückgang des 
Werts der pflanzlichen Erzeugung jedoch ab. 

Im Gegensatz zu den restlichen Bundesländern wies Wien im Jahresvergleich einen Rückgang des 
landwirtschaftlichen Gesamtproduktionswerts auf (–1,8 %). In der Bundeshauptstadt kommt vor 
allem dem Gemüse- und Gartenbau eine hohe Bedeutung zu, mit einem Anteil von rund 76 % am 
Produktionswert der Wiener Landwirtschaft. So war auch die rückläufige Entwicklung des landwirt-
schaftlichen Gesamtproduktionswerts im Jahr 2025 hauptsächlich auf den (primär volumenbeding-
ten) Rückgang des Werts der Gemüseproduktion zurückzuführen. Die Entwicklungen im Wein- und 
Obstbau hatten hingegen einen positiven Einfluss auf den Gesamtproduktionswert. 

Von den Vorleistungen zum Einkommen 

Nach zwei Jahren mit moderat rückläufiger Entwicklung erhöhten sich die Aufwendungen der 
heimischen Landwirtschaft für Vorleistungen 2025 um 6,4 %. Österreichweit betrugen sie 
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rund 6,0 Mrd. Euro, wovon mehr als 70 % auf die drei Bundesländer Niederösterreich, Oberöster-
reich und Steiermark entfielen (siehe Tabelle 4 und Tabelle 6). Zurückzuführen war die Zunahme der 
Vorleistungen im Jahr 2025 auf gestiegene Aufwendungen für die Mehrzahl an Vorleistungspositio-
nen, u. a. für Futter- und Düngemittel, Instandhaltungsaufwendungen, landwirtschaftliche Dienst-
leistungen, Tierarzt und Medikamente, Saatgut sowie andere Güter und Dienstleistungen. Niedriger 
als im Vorjahr fielen die Aufwendungen für Pflanzenschutzmittel und Energie aus. Auf Bundesland-
ebene lagen die Anstiege zwischen 4,0 % (Oberösterreich) und 11,0 % (Kärnten; siehe Tabelle 5). 

Die Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen, welche sich 2025 österreichweit um 14,7 % auf 
rund 4,9 Mrd. Euro erhöhte, nahm in sieben der neun Bundesländer zu. Die prozentuell höchsten 
Zuwächse wurden im Burgenland (+24,0 %) und der Steiermark (+20,7 %) erzielt. Rückläufige Ent-
wicklungen waren in Kärnten (–4,8 %) und Wien (–8,3 %) festzustellen. 

Die als „sonstige Subventionen“ in der Einkommensrechnung berücksichtigten öffentlichen Gelder 
beliefen sich für 2025 in Summe auf rund 1,6 Mrd. Euro. Vor allem in den grünlandbetonten Bundes-
ländern kommt ihnen eine sehr hohe Einkommensrelevanz zu. Auf Bundesebene sanken diese 
Zahlungen im Vorjahresvergleich um 1,9 %, wobei alle Bundesländer mit Ausnahme von Vorarlberg 
und dem Burgenland Rückgänge verzeichneten. 

Die als landwirtschaftliches Faktoreinkommen bezeichnete Nettowertschöpfung zu Faktorkosten 
erhöhte sich österreichweit um 17,0 % auf rund 3,5 Mrd. Euro. Sieben Bundesländer (Burgenland, 
Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, Tirol und Vorarlberg) wiesen Zuwächse auf, 
die zwischen +7,4 % (Tirol) und +28,1 % (Burgenland) lagen. Einbußen wurden hingegen für Kärnten 
(−11,3 %) und Wien (–8,8 %) ermittelt. 

Methodische Hinweise 

• Die regionale landwirtschaftliche Gesamtrechnung stellt ökonomische Kenngrößen für den Wirt-
schaftsbereich Landwirtschaft auf Bundesländerebene bereit. Rechtliche Grundlage für ihre 
Erstellung bildet die Verordnung (EG) Nr. 138/2004 zur Landwirtschaftlichen Gesamtrechnung in 
der Gemeinschaft idgF sowie eine Vereinbarung zwischen dem BMLUK (im eigenen Auftrag 
sowie im Auftrag der Bundesländer) und Statistik Austria. 

• Die Daten der RLGR sind mit jenen der LGR auf Bundesebene konsistent. Da die regionalen 
Daten im Unterschied zur nationalen LGR nicht mehrmals jährlich aktualisiert werden, kann es 
gegebenenfalls zu Abweichungen gegenüber den aktuellen LGR-Ergebnissen auf Bundesebene 
kommen. 

• Bei der Dateninterpretation gilt zu berücksichtigen, dass die Ergebnisse der RLGR aus metho-
dischen Gründen und datenbedingten Restriktionen mit größeren Unschärfen als jene der 
nationalen LGR behaftet sind. 

• Weitere methodische Informationen finden sich im Factsheet zur LGR-Methodik sowie in der 
Standarddokumentation zur RLGR. 

 

Weiterführende Daten zur regionalen landwirtschaftlichen Gesamtrechnung sind auf der 
Website von Statistik Austria verfügbar. 
Regionale Ergebnisse für EU-27 stehen auf der Website von Eurostat zur Verfügung. 

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/168/Landwirtschaftliche_Gesamtrechnung_Methodik.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_r-lgr.pdf
https://www.statistik.at/statistiken/land-und-forstwirtschaft/land-und-forstwirtschaftliche-oekonomie-und-preise/landwirtschaftliche-gesamtrechnung/regionale-landwirtschaftliche-gesamtrechnung
https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/agriculture/overview
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Tabelle 4: Kennzahlen der regionalen landwirtschaftlichen Gesamtrechnung für 2025 – in 
Millionen Euro  

Merkmal Ö Bgld. Ktn. NÖ OÖ Sbg. Stmk. T Vbg. W 

Produktionswert1 10 912,1 570,3 613,4 3 561,3 2 637,3 519,8 1 966,1 676,5 249,0 118,6 

− Vorleistungen 6 006,7 315,0 445,7 1 912,6 1 444,9 294,6 1 004,0 389,6 145,3 55,0 

= Bruttowertschöpfung1 4 905,3 255,3 167,7 1 648,7 1 192,3 225,1 962,1 286,8 103,6 63,6 

− Abschreibungen 2 785,3 125,8 180,4 808,6 690,8 169,6 492,0 228,5 79,3 10,3 

+ Sonstige Subventionen 1 590,5 103,4 132,6 497,5 284,5 119,5 253,7 153,9 71,8 7,5 

− Sonstige 
Produktionsabgaben 

164,1 13,9 22,8 53,2 38,2 21,9 20,7 21,1 4,2 2,1 

= Faktoreinkommen 3 546,5 219,1 97,0 1 284,5 747,9 153,1 703,1 191,1 91,9 58,7 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale landwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Konsistent mit LGR-Berechnungsstand Juli 2026. – 
Etwaige Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
1) Zu Herstellungspreisen.  

Tabelle 5: Kennzahlen der regionalen landwirtschaftlichen Gesamtrechnung für 2025 – im 
Vergleich zum Vorjahr in Prozent 

Merkmal Ö Bgld. Ktn. NÖ OÖ Sbg. Stmk. T Vbg. W 

Produktionswert1 10,0  13,9  6,2  10,6  8,4  10,4  11,8  10,9  6,8  −1,8  

Vorleistungen 6,4  6,8  11,0  7,2  4,0  8,2  4,5  9,6  6,7  6,9  

Bruttowertschöpfung1 14,7  24,0  −4,8  14,9  14,2  13,3  20,7  12,9  7,0  −8,3  

Abschreibungen 2,1  0,6  2,9  1,9  2,2  4,0  1,9  2,3  1,7  1,3  

Sonstige Subventionen −1,9  0,1  −2,0  −3,5  −3,0  −0,1  −2,8  −4,5  13,5  −6,1  

Sonstige 
Produktionsabgaben 

17,7  4,7  −14,3  2,8  38,3  35,1  9,1  50,4  −44,6  −23,6  

Faktoreinkommen 17,0  28,1  −11,3  16,2  18,1  10,1  26,4  7,4  23,3  −8,8  

Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale landwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Konsistent mit LGR-Berechnungsstand Juli 2026. 
1) Zu Herstellungspreisen.  

Tabelle 6: Kennzahlen der regionalen landwirtschaftlichen Gesamtrechnung für 2025 – 
Anteil am Österreichwert in Prozent 

Merkmal Ö Bgld. Ktn. NÖ OÖ Sbg. Stmk. T Vbg. W 

Produktionswert1 100,0  5,2  5,6  32,6  24,2  4,8  18,0  6,2  2,3  1,1  

Vorleistungen 100,0  5,2  7,4  31,8  24,1  4,9  16,7  6,5  2,4  0,9  

Bruttowertschöpfung1 100,0  5,2  3,4  33,6  24,3  4,6  19,6  5,8  2,1  1,3  

Abschreibungen 100,0  4,5  6,5  29,0  24,8  6,1  17,7  8,2  2,8  0,4  

Sonstige Subventionen 
abzüglich sonstige 
Produktionsabgaben 

100,0  6,3  7,7  31,2  17,3  6,8  16,3  9,3  4,7  0,4  

Faktoreinkommen 100,0  6,2  2,7  36,2  21,1  4,3  19,8  5,4  2,6  1,7  

Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale landwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Konsistent mit LGR-Berechnungsstand Juli 2026. – 
Etwaige Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
1) Zu Herstellungspreisen. 
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Anhang 

Datentabelle zu Grafik 1: Veränderung von Produktionswert, Bruttowertschöpfung und 
Faktoreinkommen des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs 2025 nach Bundesland – 
in Prozent 

Region Produktionswert Bruttowertschöpfung Faktoreinkommen 

Österreich 10,0  14,7  17,0  

Bgld. 13,9  24,0  28,1  

Ktn. 6,2  −4,8  −11,3  

NÖ 10,6  14,9  16,2  

OÖ 8,4  14,2  18,1  

Sbg. 10,4  13,3  10,1  

Stmk. 11,8  20,7  26,4  

T 10,9  12,9  7,4  

Vbg. 6,8  7,0  23,3  

W −1,8  −8,3  −8,8  

Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale landwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Konsistent mit LGR-Berechnungsstand Juli 2026. 

Datentabelle zu Grafik 2: Zusammensetzung des Produktionswerts des Wirtschaftsbereichs 
Landwirtschaft 2025 nach Bundesland – in Millionen Euro 

Bundesland Gesamt-
produktion 

Pflanzliche 
Erzeugung 

Tierische 
Erzeugung 

Landwirtschaft-
liche Dienst-
leistungen 

Nichtlandwirt-
schaftliche 

Nebentätigkeiten 

Bgld. 570,3 450,6 77,9 28,8 13,2 

Ktn. 613,4 158,3 370,1 31,1 53,9 

NÖ 3 561,3 1 913,0 1 207,1 164,8 276,4 

OÖ 2 637,3 844,2 1 600,2 127,6 65,2 

Sbg. 519,8 83,4 358,1 12,7 65,6 

Stmk. 1 966,1 728,8 1 030,3 70,8 136,2 

T 676,5 136,2 422,9 13,6 103,8 

Vbg. 249,0 47,6 165,6 7,0 28,7 

W 118,6 111,3 2,3 1,4 3,6 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale landwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Konsistent mit LGR-Berechnungsstand Juli 2026. – 
Etwaige Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
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Datentabelle zu Grafik 3: Zusammensetzung des Produktionswerts der pflanzlichen Erzeu-
gung 2025 nach Bundesland – in Millionen Euro 

Bundesland Ackerbau Futterbau Spezialkulturen1 

Bgld. 198,5 16,7 235,3 

Ktn. 49,2 65,6 43,5 

NÖ 813,7 156,1 943,3 

OÖ 397,9 172,7 273,6 

Sbg. 2,8 54,2 26,4 

Stmk. 181,6 111,8 435,3 

T 3,5 57,9 74,7 

Vbg. 0,6 23,6 23,5 

W 3,8 0,2 107,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale landwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Konsistent mit LGR-Berechnungsstand Juli 2026. 
1) Erzeugnisse des Gemüse- und Gartenbaus, Obst, Wein. 

Datentabelle zu Grafik 4: Zusammensetzung des Produktionswerts der tierischen Erzeu-
gung 2025 nach Bundesland – in Millionen Euro 

Bundesland Milch Rinder Schweine Geflügel und Eier 
Sonstige Tier-

haltung und tieri-
sche Erzeugnisse 

Bgld. 13,7 11,9 14,9 32,4 5,0 

Ktn. 134,7 105,5 32,1 78,7 19,2 

NÖ 440,0 280,0 241,5 216,2 29,4 

OÖ 699,8 361,5 357,4 154,9 26,5 

Sbg. 235,6 96,3 2,5 12,6 11,1 

Stmk. 344,1 200,6 247,2 212,2 26,1 

T 270,7 112,0 4,4 12,4 23,5 

Vbg. 105,3 42,1 2,0 10,0 6,2 

W 0,1 0,1 0,1 0,1 1,9 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale landwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Konsistent mit LGR-Berechnungsstand Juli 2026. 
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